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Vorwort 

Das vorliegende Buch ist nicht als „Schüsselroman“ zu be-

trachten. Die darin handelnden Persönlichkeiten sind frei erdacht, 

bis auf einige geschichtliche, die in den Rahmen der Handlung fal-

len. Er beginnt mit dem Jahre 1914 und endet mit 1932, kurz vor 

der nationalen Revolution, die dem Deutschen Reich ein anderes 

Gesicht gab. Wer also pseudohistorische Sensationen und Hinter-

treppenklatsch erwartet, wird hier nicht auf seine Kosten kommen. 

Aber dafür hat das Buch eine andere Bedeutung im Deutschen 

Freiheitkampf. Noch immer mauert die Freimaurerei, sich mit an-

deren Namen vertarnend, an dem Tempel Salomonis, der heute, 

dem „Zug der Zeit“ folgend, Deutscher Dom heißt. Noch immer 

erscheinen okkulte und astrologische Blätter und verbreiten die 

künstliche Verblödung in den Volksmassen. Noch immer wühlen 

im Verborgenen hunderterlei okkulte Geheimorden, die bestrebt 

sind, die „führende Schicht“ des Deutschen Volkes zu erfassen und 

zu zersetzen. Durch Regierungmaßnahmen allein ist dagegen 

nichts auszurichten. Gewohnt, in Nebel und Finsternis zu wirken, 

ducken sich die Dunkelmächte nur unter die Oberfläche des öf-

fentlichen Lebens, Verkleiden sich in immer neue Masken und er-

gießen ihr tödliches Gift unablässig weiter. 

Und nur Aufklärung, breiteste und rücksichtloseste Aufklä-

rung aller Volksgenossen über diese vertarnten und schleichenden 

Feinde, kann diesem Treiben ein für alle Mal ein Ende bereiten, 

wirksamer als Verbote, polizeiliche Überwachung und Feststel-

lung. Natürlich muss beides nebeneinander marschieren: Verwal-

tungmaßnahmen des Staates und Aufklärung. Die bisherigen Ein-

griffe der nationalsozialistischen Regierung gegen die Logen ha-

ben die Dinge in der Öffentlichkeit ins Rollen gebracht. Nunmehr 

hat jeder Deutsche, dem die Erkenntnis des Feindes zuteilwurde, 


